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Bade ».

A Karlsruhe , 28 . April . Heute sind
der 2 . Kammer wieder zwei Einladungen
zugegangen und zwar vom Verein Volks¬
schauspiel Oetigheim zum Besuch der
Tellvorstellung und vom Winzerverein
Meersburg zum Besuch seiner Kellereien
anläßlich des Bodenseebesuchs der Kammer .

-- > Karlsruhe , 28 . April . Amtlich wird
in der „ Karlsr . Ztg .

" geschrieben: Zeitungs¬
nachrichten zusolge soll neuerdings von Jmmen -
dingen aus eine „ organisierte Ausfuhr von
Kindern im jugendlichsten Alter " stattgefunden
haben , welche in amerikanische Klöster verbracht
werden sollen. Die gemachten eingehenden
Erhebungen ergaben , daß diese Nachricht un¬
zutreffend ist . In der Gegend von Jmmen -
dingen ist von einer Kinderausfuhr nach Amerika
oder sonstigen Ländern nichts bekannt .

Z Karlsruhe , 28 April . (Schwurgericht .)
Heute wutte die Schwurgerichtsperiode durch einen
dritten Aufguß der bekannten Wössinger Mord¬
angelegenheit abgeschlossen. In früheren Ver-
Handlungen waren bekanntlich der Landwirt Emil
Wagner und die Ehefrau Sattler , verwitwete Wagner ,
wegen Totschlags und Totschlagsversuchs verurteilt
worden Die Sattler hatte 6 Jahre Zuchthaus er«
halten,- Emil Wagner , ihr Sohn , 7 Jahre Zuchthaus .
Heute hatte sich Frau Barbara Zit sch aus Breiten
wegen Beihilfe zum Mordversuch zu verantworten .
Sie war beschuldigt, der Sattler Ratschläge zur Be-
seitlgung ihres Ehemannes gegeben zu haben . Die
Geschworenen kamen zur Verneinung der Schuldfragen ,
worauf das Gericht die Zitsch fr ei sprach .

-«» Karlsruhe , 28 . April . Der Bürger¬
ausschuß stimmte heute nachmittag dem Um¬
bau der Festhalle und der Erweiterung
des Stadtgartens zu . Der Aufwand hier¬
für beträgt nahezu 600000 Von fach¬
männischer Seite wurde bei den Beratungen
betont , daß es besser wäre , die alte Festhalle
durch einen Neubau zu ersetzen , als jetzt eine
so große Summe hineinzustvcken . Die Mehr¬
heit des Bürgerausschusses war aber der An¬
sicht , daß die Festhalle bis zu Beginn des

JerriUeton . 10)

Ein Kamps am das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)
Frau Donovan blickte auf ihre Docht

Ichüchterne Taube zu einem junglAdler aufblicken mochte. Sie wußte nichts me!
A ihre Trostgründe wcw
längst erschöpft . Sie konnte diese stolze eh
geizige Natur , die der ihrigen so unä

'
hnliwar , nicht einmal verstehen ; alle ihre freun

uchen, sanften Mahnungen zur Geduld ui
Resignation zerstoben in nichts vor dem Jeu
in Miriams Worten .

"

„ Ich will Klara zu Dir schicken, " sagte sie
„ sie versteht Dich und Deine Wünsche besser
als ich .

"

Trübselig wandte sich das schöne , stolze
Gesicht wieder dem sonnigen Garten zu .
Wenige Minuten später öffnete sich die Tür
und ein zweites junges Mädchen betrat das
Gemach . Klara Donovan war ihrer Schwester
so unähnlich , wie die Lilie der Rose. Gold¬
blondes Haar umrahmte ihr liebliches Antlitz ,aus dem jeder Zug von Sanftmut und Herzens¬
güte sprach ; der Blick der dunklen Augen

Jubiläumsjahres 1915 erweitert und restauriert
werden müsse . Der Antrag des Stadtrats
wurde deshalb mit großer Mehrheit ange¬
nommen .

K Durlach , 29 . April . Morgen Donners¬
tag abend konzertiert die vollständige Feuer¬
wehrkapelle unter Leitung ihres ^ Dirigenten
Herrn Schumann in den herrlich gelegenen
Turmbergwirtschaften . Die Leistungen
unserer Feuerwehrkapelle sind uns ja zur
Genüge bekannt und hat dieselbe für diesen
Abend ein besonders gediegenes Programm
zusammengestellt . Bei Eintritt der Dunkel¬
heit findet Beleuchtung und Feuerwerk statt
und wird der Abend dadurch besonders ver¬
schönert . Ein Besuch ist sehr zu empfehlen.

— Residenztheater , Waldstr . 30 und
Schillerstr . 22 (früher Metropoltheater ) . Das
neue Programm bringt u . a . als Haupt¬
nummer ein großes Gesellschaftsdrama „ So
ist das Leben "

. Von den Naturaufnahmen
erregen besonderes Interesse die Bilder von
dem Lauf der Donau vom eisernen Tor bis
zur Mündung ins Schwarze Meer . — Das
Residenztheater im „ Grünen Hof " in Durlach
veranstaltet diese Woche am Mittwoch und
Donnerstag kinematographische Vorstellungen ,
zu welchen auch die Jugend Zutritt hat . Das
ausgewählte Programm wird musikalisch er¬
gänzt durch den in frühester Jugend erblindeten
Tonkünstler Emil Schröder , der sich in den
deutschen Kunststädten einen ehrenvollen Namen
erworben hat . Näheres siehe im Anzeigenteil .

Grötzingen , 26 . April . Beim Rangieren
wurden einem Arbeiter beide Füße abgefahren .
Ins Krankenhaus nach Karlsruhe verbracht ,
starb der Unglückliche kurz nach seiner Ein¬
lieferung .

Mannheim , 28 . April . Das Luftschiff
Schütte - Lanz H ist heute abend 9 . 15 Uhr
mit einer rein militärischen Besatzung zu einer
20stündigen Dauerfahrt aufgestiegen,
die nach Norddeutschland führt . Das Luft¬
schiff wird morgen abend in seiner hiesigen

Halle zurückerwartet ; es hat die Richtung
nach Nordosten eingeschlagen.

A Freiburg , 28 . April . In der Kreis¬
pflegeanstalt fiel ein 37jähriger Pflegling bei
einem epileptischen Anfall in den durch das
Anwesen fließenden reißenden Bach und ertrank .

Deutsches Reich.
Berlin , 28 . April . Während der heu¬

tigen Beratung des Etats des auswärtigen
Amtes in der Budgetkommission des
Reichstages , die den Reichskanzler um sein
Erscheinen gebeten hatte , verlas der Abg . Dr .
Spahn einen Brief des Reichskanzlers ,
in dem er sein Erscheinen ablehnte , da
es üblich sei , die auswärtige Lage nur im
Plenum zu erörtern und nur , wenn nötig ,
streng vertrauliche Auskünfte in der Kom¬
mission zu geben. Zu letzterem liege zurzeit
kein Anlaß vor . lieber die auswärtige Lage
werde er sich im Plenum äußern .

Berlin , 28 . April . Im Preußischen Ab¬
geordnetenhaus gab heute , nachdem der
Zentrumsabg . Dr . Porsch in entschiedenster
Weise erklärt hatte , daß die Zentrumspartei
mit der Veröffentlichung des Kaiser¬
briefes an die Landgräfin von Hessen nichts
zu tun habe , Kultusminister v . Trott zu
Solz die Erklärung ab , daß die Veröffent¬
lichung der „Nordd . Allg . Ztg .

" hierüber in
allen Punkten zutreffend sei . In dem
Briefe , den er selbst gelesen habe , sei nichts
enthalten , was sich gegen die katholische Kirche
oder die Katholiken oder über das Verhältnis
des Kaisers zu den Katholiken auslasse . Wenn
der Inhalt des Briefes gefälscht und da¬
durch Mißtrauen in die katholische Bevölkerung
gegen ihren Landesherrn getragen worden sei.
so könne man ein solches Verfahren nur als
Brunnenvergistung schlimmster Art bezeichnen.
(Lebhafter Beifall .)

Berlin , 28 . April . Die österreich¬
ungarische Botschaft hat über das Befinden
des Kaisers Franz Josef folgendes Tele -
gramm erhalten : Die Besserung im Befinden

war weich und träumerisch . Ein freundliches
Lächeln umspielte ihre Lippen , als sie zu
ihrer Schwester herantrat .

„ Mama wünscht , daß wir einen Spazier¬
gang machen , Miriam, " begann sie heiter ;
„ willst Du in den Garten kommen oder ziehst
Du es vor, den Wald aufzusuchen? "

„Ganz wie Du willst, " war die gleich¬
gültige Erwiderung . Dann nahm sie aus
Klaras Hand ihren Hut in Empfang und be¬
trachtete ihn mit unzufriedener Miene :

„ Schäbiges , braunes Band und eine ver¬
blichene Feder ! Ich glaube , gänzliche Armut
wäre leichter zu ertragen , als Schäbigkeit .

"

„ Was liegt daran, " lachte Klara , „ wir
gehen durch den Wald , dort wird uns nie¬
mand sehen ."

Eine stolze Röte färbte Miriams Wangen .
„ Weniger gebildete Mädchen aus weniger

guten Familien wie wir fahren in eleganten
Equipagen und erhöhen ihre Schönheit durch
die Pracht ihrer Toilette , und wir müssen
durch den . Wald gehen , weil wir zu schäbig
gekleidet sind , um uns sehen zu lassen. Warum
diese Ungleichheit, diese Ungerechtigkeit, Klara ?
Waß nützt mir Jugend und Schönheit , wenn
ich meine Tage in dieser Einöde verbringen
muß ? Schließlich ist doch das Geld die große

Macht der Welt , vor der alles übrige , Titel ,
Rang und Schönheit , zurückstehen muß ! "

„ O , Miriam ! " rief Klara , „ wie kannst Du
in jungen Jahren schon so sprechen? Sieh , die
herrliche Natur , die uns umgibt , beschämt sie
nicht Deine Ansichten ? "

Miriam kräuselte verächtlich die Lippen .
Die Schwestern verließen jetzt den blühen¬

den Lindenhain und traten in das kühlere
Wäldchen ein.

In den Wipfeln der Bäume jubilierten
die Vögel, hie und da drang ein Sonnenstrahl
durch das dichte Laubwerk und die wilde»
Blumen hauchten süße Düste aus . Der Wald
von Leadale ivar durch seine pittoreske Schön¬
heit berühmt geworden und häufig kamen
Künstler hierher , um die herrlichen Banm -
gruppen , die grünen Schluchten mit ihren
seltenen Farnen , auf der Leinwand zu ver¬
ewigen . Es war deshalb für die beiden junge »
Mädchen keine besondere Ueberraschung , als
sie schon nach wenigen Schritten einen zeich¬
nenden Herrn bemerkten , an dessen Seite
Pinsel , Papier und Farben in buntem Durch¬
einander lagen .

„ Ein Maler ! " bemerkte Miriam gleich¬
gültig ; „ ich möchte wissen , was er an diesen
grünen Bäumen besonderes findet .

"



des- Kaisers hält an . Das Allgemeinbefinden
ist sehr befriedigend . Offiziell wird ferner
mitgeteilt : Der Kaiser verbrachte eine durch
Hustenreiz zeitweise gestörte , im allgemeinenaber doch gute Nacht . Appetit , Kräftezustand ,sowie Allgemeinbefinden sind ganz zufrieden¬
stellend.

Berlin , 28 . April . Die Verkäuferin
Fräulein Rvmel , eine Angestellte der Maggi -
gesellschaft, verunglückte im GeschäftshauseA . Wertheim am Moritzplatz dadurch, daß sieeinem elektrischen Kochtopf zu nahe kam und
einen elektrischen Schlag von 200 Volt erhielt ,der an sich nicht tödlich wirken kann . Man
nimmt au , daß sie vor Schreck einen Herz¬
schlag erlitten hat und daran gestorben ist .

* Berlin , 29 . April . Die Chauffeure ,die bisher streikten , nahmen heute die
Arbeit unter den alten Bedingungenwieder auf .

Köslin , 28 . April . Der mit einer Voll¬
macht seiner Tochter versehene Schwiegervatervon Alexander - Thormanu , der gesternin Köslin weilte , hat die Eheanfechtung
eiugeleitet .

Neustrelitz , 28 . April . Die „ Landes¬
zeitung für beide Mecklenburg" meldet amt¬
lich : Heute hat hier mit Genehmigung des
Großherzvgs von Mecklenburg-Strelitz und des
Fürsten zur Lippe die Verlobung der Her¬
zogin Marie mit dem Prinzen Julius
Ernst zur Lippe stattgefunden .

* Schweidnitz , 29 . April . Gestern warf
eine hiesige Ehestau in einem Anfall von
geistiger Störung ihre beiden Kinder , Mädchen
von 3 und 5 Jahren , in einen Teich und
sprang nach ; alle drei ertranken .

* Frankfurt a . M . , 29 . April . Bei dem
Verbrechen in Crainsfeld , bei dem eine
ganze Familie von 6 Personen durch Beil¬
hiebe schwer verletzt wurde , wird berichtet ,
daß ein gestern auf die Spur gesetzter Polizei¬
hund bis zu dem etwa 2 Stunden von dem
Tatort entfernten Dorfe Salz lief und einen
dort wohnhaften Arbeiter in seinem Hause
verbellte . Im Besitz des Mannes , der Karl
Hofmann heißt , fand man ein blutbesudelter
Hemd , das er gerade im Begriff war , zu
waschen . Er wurde verhaftet , leugnet aber ,der Täter zu sein.

* Tübingen , 28 . April . Das hiesige
Schwurgericht verurteilte heute nach zwei¬
tägiger Verhandlung den 27 Jahre alten
ledigen Hausknecht Maier , der am 11 . Januar
d . Js . in dem Geschäftshaus der „Tübinger
Chronik "

, wo er beschäftigt war , an der 11
Jahre alten Irma Dessauer ein Sittlichkeits¬
verbrechen begangen und das Mädchen dann
erwürgt hatte , zum Tode . Die Geschworenen
wollen jedoch den Verurteilten der Gnade des
Königs empfehlen.

Zabern , 28 . April . Die Korrespondenz
Aber Klaras zartes Antlitz zeigte lebhaftes

Interesse . Der Fremde hatte ihre Annäherung
nicht bemerkt, und als er jetzt zu den Bäumen
aufblickte , sahen sie ein Gesicht von solch un¬
gewöhnlicher Schönheit , daß beide unwillkür¬
lich stehen blieben . Es waren stolze , aristo¬
kratische Züge , denen ein Anflug von Melan¬
cholie besonderen Reiz verlieh ; die großen,
dunklen Augen zeigten einen lebhaften , ge¬
nialen Ausdruck, das dunkle Haar war graziös
von der hohen weißen Stirn izurückgestrichen ,in der Kopfhaltung lag etwas Edles , fast
Fürstliches .

Jetzt gewahrte der Maler plötzlich die
beiden Schwestern , und wie verzaubert ruhte
sein Blick auf Miriams königlicher Erscheinung .

„Ich fürchte , wir haben Sie gestört, " be¬
gann diese mit einem Lächeln, das seine Ver¬
wirrung noch vollständig machte ; „ hoffentlich
ist Ihre Arbeit durch unS nicht verdorben .

"
Er blickte auf seine fast vollendete Skizze

und reichte sie ihr mit einer tiefen Ver¬
neigung

„ Bäume und Blumen , blauer Himmel
und grüne Zweige, " sagte sie . „ ich glaube ,
die Welt ist sich überall gleich .

"

Diese geringe Würdigung seiner vortreff¬
lichen Zeichnung schien ihn nicht zu verletzen .
Wt leuchtendem Blick erwiderte er :

Pieper meldet : In der bei dem Landgericht
anhängigen Entschädigungsklage der
Eltern eines minderjährigen Mädchens , das
Leutnant Forst » er verführt haben soll , hat
heute das Gericht beschlossen , daß die Aktender inzwischen öom Militärgericht eingestellten
Strafsache beizuziehcn seien . Der neue Ver¬
handlungstermin ist auf den 30 . Juni d . I .anberaumt worden .

Oesterr kichifche Monarchie .
* Wien , 28 . April . Nach dem amtlichen

Abendbericht über das Befinden des
Kaisers sind die Symptome des trockenen
Katarrhs ziemlich unverändert . Die Herztätig¬keit ist kräftig . Appetit und Allgemeinbefinden
lassen nichts zu wünschen übrig . Der Kaiser
brachte heute V» Stunden in der Kleinen
Galerie zu und empfing den Erzherzog Franz
Ferdinand , sowie den Obersthofmeister FürstenMontenuovo und die beiden Generaladjutanten .

Frankreich .* Boulogne sur Mer , 28 . April .
Prinz und Prinzessin Heinrich sind
heute auf ihrer Reise von Südamerika anBord des Dampfers „ Cap Trafalgar " hier
angekommen . Sie wurden an Bord des Schiffes
durch den deutschen Konsul in Boulogne undden deutschen Marineattachce Freiherrn vonBibra begrüßt .

* Paris , 29 . April . In Ainay bei
Montpellier brach eine Meuterei in der Straf¬
kompanie aus . 48 entwichen und verbreiteten
durch ihre Missetaten Schrecken unter den
Landbewohnern . Die Gendarmerie und be¬
waffnete Bauern machten Jagd auf die
Meuterer , die sich in die Wälder geflüchtet
hatten . 14 derselben wurden bereits ein¬
gefangen

Luxemburg .* Luxemburg , 29 . April . Heute nachtwurde die französische Fahne in der fran¬
zösischen Gesandtschaft von der Stange herunter¬
geholt und gestohlen . — Der französische Ge¬
sandte hat wegen der Entwendung der Ge¬
sandtschaftsfahne keine Strafanzeige erstattet ,weil er den Vorfall als einen Gassenjungen¬
streich ansieht und keinerlei Beleidigung der
französischen Fahne darin erblickt .

Amerika .
Rew - Dork , 27 . April . Die New - IorkTimes melden aus Galveston : Die hier aus

Tampico eingetroffenen Flüchtlinge habenan den deutschen Kaiser eine längere De¬
pesche gesandt , in der sie für das prompte
Eingreifen des Kommandanten Koehler vom
Kreuzer Dresden danken, der sie vor dem
Pöbel in Tampico gerettet hat .* Washington , 29 . April . Der spanische
Botschafter teilte dem Staatssekretär Bryaumit , daß Huerta im Prinzip die Vermittelung
bedingungslos angenommen habe .

„ Nein und tausendmal nein ! Jedes Land
hat seine Reize ; Englands ruhige , waldige
Schönheit unterfcheidet sich sehr von der
glühenden Pracht des Südens .

"
Sein fremdländischer Akzent erregte Mi¬

riams Aufmerksamkeit.
„Sie sind kein Engländer ? " fragte sie .
„Ich bin Engländer, " entgegnete er mit

einer gewissen Traurigkeit , „aber den größten
Teil meines Lebens brachte ich im Ausland
zu . Ich bin Maler von Profession und kam
nach Leadale , weil man mir die hiesigen
Waldungen als so prächtig schilderte.

"
„ Künstler von Beruf , der ruhige , stille

Wälder liebt ! " Alles Interesse verschwandaus Miriams stolzen Zügen und gleichgültig
reichte sie die Zeichnung der Schwester hin :

„Das ist ganz in Deinem Stil . Klara, "
sagte sie und eine leichte Geringschätzung klang
aus ihrem Tone .

„ Und Sie ? " fragte der Künstler eifrig,
„ finden Sie keinen Gefallen daran ? "

„Nein , ich ziehe lebhafte , feurige Farben
vor — im Bilde wie im Leben liebe ich daS
Glänzende , Strahlende , ohne unerträgliche
Mischung mit bleichem Grau ! "

Der Fremde blickte Miriam staunend an,als diese leidenschaftlichen L orte von ihren
stolzen Lipp . n fielen , sie aper wem te sich
gleichgültig ab . Mit einigen darckeuüerr . be-

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 28 . April , sll . Kammer .)In der heutigen Debatte wurde der Kultus¬

minister vonseiten der Sozialdemokraten undder Fortschrittler wegen seiner ablehnenden
Stellung zur Zulassung von Freireligiösen zuden Seminaren heftig angegriffen . Auch von
nationalliberaler Seite wurde die frühere
Verwaltungspraxis für besser gehalten . Der
Minister begründete sein Vorgehen mit dem
Schulgesetz und wies mehrfach darauf hin ,daß er sich in seinen Verfügungen auf dem
Boden der Verfassung befinde. Hieraufwurden die Positionen genehmigt . Nächste
Sitzung Donnerstag 9 Uhr : Volksschulen.

Vereins - Nachrichten
G Durlach , 28 . April . Am Sonntag

hielt der kath . Jugendverein im großenSaale der Festhalle einen Theaterabendab , der sehr zahlreich besucht war und einen
schönen Verlauf nahm . Beherzigenswerte Worte
waren es , die der Redner des Abends über
die moderne Jugendpflege fand , die aller Be¬
achtung der Eltern wert wären . Nachdem die
lieblichen Weisen des Orchesters und die prä¬
zisen Klänge des Männerchores des Zäzilien -
vereins den Auftakt gegeben, ging das 4aktigs
Schauspiel „ Der Fremdenlegionär " in Szene ,ein Stück , das ebenso aktuell und lehrreich,als dramatisch wirkungsvoll ist. Es ist eine
Warnung an Deutschlands Jugend vor jener
schmachvollen französischen Einrichtung , der
schon manch Tausende gerade deutscher Söhne
durch List und eigene Torheit zum Opfer ge¬
fallen sind. Könnten die Gefängnisse und Fried¬
höfe von Sidi - Bel - Abbes , von Saida und
Tonkin reden, sie würden uns das schrecklichsteStück deutscher Geschichte berichten . Unter
hundert in die Fremdenlegion Eingetretener
kehrt vielleicht einer zurück . Der unmenschlich
strenge Dienst , das mörderische Klima , die
Hyänen von Arabern sind die Totengräber
dieser unglückseligen Legionäre . In plastischer
Weise führt uns das Schauspiel das Elend
dieser armen Opfer vor Augen , und die jungen
Spieler haben es verstanden , sich ihrer keines¬
wegs leichten Rollen wirkungsvoll zu ent¬
ledigen . Der Verein hat mit diesem Stück
segensreiche Aufklärungsarbeit geleistet . Eine
zweite Aufführung , betitelt „Hausburscheu
Rache "

, ließ durch ihre urkomischen Szenen
auch den Humor noch reichlich zu seinem
Rechte kommen. Mit Befriedigung darf der
Verein auf diese Veranstaltung zurückblicken ,
auch was die materielle Seite betrifft .

_ >. ?fuk' ^inclei ' unckXnanIre
wundernden Worten gab Klara die Zeichnung
zurück , und nochmals wegen der Störung um
Entschuldigung bittend , schritten die beiden
Mädchen tiefer in den Wald hinein .

Der Künstler suchte in seiner Arbeit fortzu¬
fahren , aber es wollte ihm nicht mehr gelingen— Miriams wundervolles Antlitz schwebte ihm
immer vor Augen . Wer mochte sie nur sein ,
diese königliche Erscheinung mit der stoken
Redeweise, die so anziehend und doch wieoer
so verletzend klang ? Er fühlte sich von einer
fieberhaften Unruhe erfaßt ; was war nur in
diesen Minuten mit ihm vorgegangen ? Noch
vor einer halben Stunde hatte er still und
friedlich im Schatten der Bäume gesessen , ent¬
zückt von der ihn umgebenden Naturschönheit
und hochbefriedigt in der Ausübung seiner Kunst
Jetzt warf er plötzlich den Zeichenstift beiseite,
es war ihm unmöglich , seme Skizze zu voll¬
enden . Ein leidenschaftliches Verlangen erfaßte
ihn , das schöne Mädchen wiederzusehen, es
konnte ja nicht schwer sein, sie in dem kleinen
Leadale ausfindig zu machen. Tief in Gedanken
kehrte er in das Städtchen zurück , wo seine
Nachforschungen sehr bald von Erfolg begleitet
waren . Seine Beschreibung paßte genau auf
die älteste Tochter Frau Donovans , die Be¬
wohnerin des reizend gelegenen EpheuhauseS .
das schon öfters seine Bewunderung erregt hatte .

(Fortsetzung folgt .)



Söuigsbach
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de» 1. « ai
1014 , vormittag« 8 Uhr , werde
ich in Königsbach im Nathruse
«egen bare Zahlung im Voll- z
streckungSweqeöffentlichversteigern :

LI Mir . Tüll , 71 Mir Borde .
10 Mtr Paffe 68 Mtr . Litzen , i
6 Mir , Taillenverschluß,
300 Mtr , Soutache und
30 Dutzend Taillen stäbe

Durlach , 25 April 19 l4 ,
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher _

I Hnlöge - Liöi' I
ftkiemSlker Art.

^
gklvschalige

per ! 00 Stück 7.20
dieselbe Sorte

schwere Eier
per 100 Stück 8 80
Bock , weißschalige ,

! großstückiqe u . mittelgr.
100 Stück S 80

Prozent
vergütet » wir für Spareinlagen bei täglicher Verzinsung
vom 1 . Juli 1914 an.

gegr . ( 828
(Ecke Kronenstraße , am Marktplatz .
Haltestelle der elektr, Straßenbahn )

Postscheckkonto Karlsruhe Ar . 3982 . Telephon 240
54

ES " billigst MM,

ßlugsr u. ^ilislsn . s
Gin Beweis

für die Güte meiner Spezialität Heidel
Heeren mit Zutaten sind die vielen täg¬
lich einlaufenden Anerkennungen und
Nachbestellungen. 1 Paket Heidelbeeren
« it Zutaten , reichend zur Herstellung
von 100 Ltr . Heidelbeerwein . kostet
Mk . K.50 , wo nicht erhältlich direkt
durch die Firma

Lodert Lot. tzttlilM .
Etuig « Urteile !

Ileudrnau , 83 März 1914 .
DaS von Ihnen letzten Herbst bezogene

Paket Heidelbeeren mit Zutaten war ein
sehr gutes Getränk und Zeder , der davon
getrunken hat , war sehr erstannt darüber .

Ersuche Sie deshalb, mir weitere 4
Pakete z»senden zu wollen .

gez. Dietrich, Bauunt .
Heiligeuzell , 29 . 3 1914 .

Bitte senden Sie uns uoch 8 Pakete
Heidelbeeren mit Zutaten , indem wir mit
den erste« sehr zufrieden waren ,

gez, Franz Eberle.
Ziittlingen , 89 , 3 1914 .

Bitte schicken Sie sofort wieder für
ZOO Liter wie gehabt . Ich werde Ihnen«och weitere Aufträge besorgen .

gez Karl Heß, Wagoerm.
Niederlagen : Aug. Peter , Adler¬

drogerie. Durlach. Martin Dehm. Mösch-
Hach. Küfer Jung . LSnigsbach. Küfer
Schöpfte. Langensteinbach. K. F Müller,« uerbach . Küfer Gackenheimcr , Wein-
garten .

» - _

hüt abzugeben
" ^ ^

Lok. Lueedi, « Mttftr . S
WM NM Mm.

Heute Mittwoch
8eiilaelittsg.

_ Jakob Liuk.

,
IMWW .

sowie sämtliche Zubehörteile ,
^ Qualitätswaren, billigst in der
_Mr -r,,nle
Junger Hund

(Dobermann ) ist eutlaufe ». Ab-
-«geben gegen Belohnung

Hauptstraße 24 .

Morgen (Douuerstas ) früh :
Kefielsteisch.

Kisihk Lklin m» Kriedkllivilfte,
und hausgemacht « Bratwurst «.

W Zirr Korrrre .
Morgen Lonrrerstag wird

geschlachtet .
Ktfirlfleisch , Leber , uud Griebeuwürste .

_ Haühaus zum Adler.

Eiserne Gartenmöbel
Rasenmäher , Rasenscheren, Gartenwalzen , Rasen¬
sprenger , Gartenspritzen , Reb - , Baum - , Treib¬
haus - und Zttsektenspritzen , eiserne Schubkarren
Kindergarten gerate , Rrihensäe - und Hackgeräte
ein- und zrveiräderig, Feld - Mid Gartengeräte aller Art .
Verj. Drahtgeflecht, StachelSraht «sd

^ ^
liefert billigst

K. Leutzler , Lammstraße 23.
Alts erstklassie deutsche Gesellschaft sucht tüchtige » Haupt -

ageute » Inkasso vorhanden . Offerten unter Nr . 206 an die Expedition
dieses Blatte« erbeten ._scxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxrrr

o
o

^Usivgskührts . dochsvgsöshsns Ssso11so1i »tt bat Ikro

2 s.Kxts.§s2tur kür vnrlLcd.
mit vslebsr grSssorso IvLasoo vsrbnnäsn ist, Lväsrvsitig
rn dssstrsn

StrsdsLMö Rsrren mit xstsn Lsrivlningön dslisbsn
viob ru msiäsn unter » p. 208 an äio Lxp . äs. LI .

ö<xxxxxxxxxxxx >Lxxxxx><

la, . SockomvL!
echtes , staubver¬

hindernd u . geruchlos
per Ltr . 50 -H

bei 5 „ 45 „
bei 10 „ 46 „
LoävulaoLe

? in allen Farben und ?
! Nuancen I
t p . 1 Lg-Dose v . 05 H an !
s bessere Qualität 1 .10 ^ lj

Leinöl , firniß
Leinöl, roh
Terpentinöl
Salmiakgeist
Salz- «. Schwefelsäure

> lazer a»S Mskä?I
MS

Mein

befindet sich jetzt
Baseltorstratze 33,

was ergebenst anzsigt
Hi Ulvlr ^ .

koaken 8is virxenäs
besser ols io üer

Lenirslärogsris
?3u ! Vogel

N»upl»tra» »e 74
7»!«pkon 1K9.

4»

Gnteukucken
zu verkaufen

Karlsruhe . LumSokdtkr . 22II .

Kederwalze ,
gebrauchte, flach , gut erhalten, zu
kaufen gesucht .

Georg Müller . Herrenftr . 2 .

WodellMoffer.
Süchtiger Msbellschlosser , der

in der Anfertigung und Abänderung
von Modellen fürMaschinenformerei
erfahren ist , wird gesucht. An¬
gebote unter L . 8 . 210 an die Ex-
pedition dieses Blattes ._

W^ okpußv « »
Uabikaliuittel zur sofortigen Vertil¬
gung von lLuoa «- i>» a mettuai »««

Wirkung momentan
Ersolg garantiert Paket 50, 85 130
chülsr -vroesrts ^ .ux . I -stsr

Gesucht auf 1 . Oktober 19l4kl. WohuHaus
4

» Zimmer, mit Einfahrt und
Stallung (Nähe Bahnhof ) zu mieten
eventl . auch zu kaufen . Offertenunter Nr 2N an die Erved . d . Bl.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Aelterftratz « 21 . I

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos „ - Or ^ure " .
L Tube Mk. 1 .— .

Älu-HlMit Aug. Peter .

lasck»» , ! Mädchen, 7LM
Schöner großer Laden in bester

Lage der Hauptstraße sofort oder
auf 1 . Juli zu vermieten .

Vilh . Bübler , Hauptstr. 26 .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten
Lu « , Garteirstr . 9 II . r

- oder Monatsfra » bei guter Be¬
handlung per 1 . Mai gesucht.
Adressen bei der Expedition dieses
Blattes abzugeben ._

rieMgvL Mücken
wird gesucht . Zu erfragen

Hauptstr . 5 im Laden .

Ein anständiger Arbeiter kann
Soft « ud Wohuuug erhalten

Laurmstraßr 30 .

Mehrfach prämiiert I — Von keiner
Seite übertroffen !

500 Gramm- Dose Mk . 1 .—.
250 , „ . 0 .50 .
Bei Mehrabnahme billiger !

6e»1raI-vroger!e ?au1 Vogel
Lclcphsn ztzd Hauptstr . 74 .

Nu jlttlßer Hnüsdursche
(16—17 Jahre ) gesucht . Wo sagt
die Expedition dieses Blattes .

Laufplätzche » für ein schul¬
entlassenes Mädchen gesucht , Kind¬
hüten nicht kmSgeichlossen .

Näheres Wilhelmstr 3. 4 . St . l.
WoynungS - Gesuch .

Freundliche 3 Zimmerwohnuvg,
1 Stieg« hoch , von klemer FamiUe
(2 Personen ) in gesunder Lage
1 Oktober gesucht . Offerten unter -
Nr . 189 an die Exped. d . B>.
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Verein rler ksrt8ckrittlik !isv
Vo !k8pLrtei vurlnek.

Seilers des Vereins der fort¬
schrittlichen Volkspartei in Karls¬
ruhe werden die Angehörigen
unseres Vereins zu dem am
Ponnerstag de« 39 . April , abends
Vr9 Uhr , im Saal III der Brauerei
Schrempp (Waldstr ) statt findenden

Aaurilienaßend
eingeladen , was wir unseren Mit¬
gliedern hierdurch mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung bekannt
geben ._ Der Borstar , d .

GeskllschO „Amis ",
Zur Feier unseres 22 . Stiftungs¬

festes veranstalten wir Samstag .
2 . Mai » abends V»9 Uhr , im
Lokal einen

Jestkornrners
Sonntag , 3 . Mai , morgens

7 Uhr :
Irühausflrrg

Nachmittags 4 Uhr :
GernzrnrterHiaklung

in Aue Gasthaus zum Adler
Wir bitten unsere Mitglieder

um vollzählige Beteiligung .
_ Der Vorstand

Mcrlüiil - „Edklwriß
"

DuNch .
gegr . 1905 . Dirig H . Weihchger, Karlsruhe

Lokal Ltadt Durlach .
Wir beabsichuqen bei genügender

Beteiligung zur Hebung des Zither -

fpiels und zur Einführung der
Konzerlzither in weiteren Kreisen
einen unentgeltliche « Uater -
richtslurs zu eröffnen , an dem
sich Damen und Herren jeden
Stands beteiligen können .

Die Leitung des Kurses unter¬
steht einem tüchtigen und bewährten
Fachmanne und bürgt für regel¬
rechte Erlernung

Zur weiteren Auskunft si >d wir
gerne bereit und sind g fl An¬
meldungen zu richten an Herrn
Franz Aicher , Luisenstr . 2 , Part ,
und Herrn Karl Emmerling ,
Moitkestr . 26 .

_ Ter Vorstand .
Morgen (Donnerstag ) frische

Der - n . Griedknimsir
md MliMlSe

irn

WWWMMN
Kirchstr . 13 — Fel . 153 .

Morgen Donnerstag

Fischer, Metzger und Wirt

Wler - Mweii VMM.
Donnerstag de » 3« April 1S14 , abends 8 Uhr,

im ev . Vereinshaus , Zehntstraße 4 , hier

Dortrag
des Herrn Pfarrer Diemer in Nöttingen :

„Was das Straßburger Münster erzählt ".
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Die Leitung .

imgerer Kausßmsche
st Et «hor «apot,eke .

l 'urw.bsrZ' : : DurlLeL.
vonLerslag äkll 3V. Lpril , sbenäs 8 VLr :

äsr vvllstünäi ^ en ksoerivvIirkLpvlle .

8ckiitren -L88vll8e!istt llllklscil k .v .

eriSenr -

Wir setzen unsere verehrlichen Mitglieder hiermit in Kenntnis ,
daß am Sonntag de « 3 . Mai unser diesjähriges Eröffnungsschießen
auf dem Schützenhause stattfindet und am Sonntag de « 10 Mai
der von der Gesellschaft gestiftete Eröffnungepokal herausgeschossen
wird .

Die Herren aktiven Schützen werden gebeten , sich an den regel¬
mäßigen Schießübungen vollzählig beteiligen zu wollen .

Der Odvrsedälrsllmslsler .

Im 8 psris ! -? llIr- 6 ö8okSkt von D

1 ^11186 6tOlä86dmiät U
luL . Iivlss Ltllzk

neben der I^ö^ ennpotbeke , tietten
tÄAÜeb XeudettM üer LaLsoll ein . M

! ^ eben einer reieken ^ us^ abl eie -
^ gAlltsr üüie ünäen 8io bei inir llneb sE !
> solebe einl 'rieben 0enre8 , 4vie 8ie

^
MÜgerkeineLonkurren ^ bieten i^linn .

I Hoebaebtend ü . 0 .

Grüner Hof ja Durlach.
Am Mittwoch den 28 . , sowie gm

Donnerstag den 38 . April , von b bis
7 Uhr , kinematographische Vor¬
stellungen , wozu auch die Jugend Zu¬
tritt hat .

jprogrnininr
llolnarrentrouv null «ln»

lasest entueli ll«r kriuLessi».
Ergreifendes Drama aus der Ritterzeit .
Lraus« snedt Si « Non» Lisa.

Köstliche Humoreske .
vi « kleinste » Nunäv <ler ^ elt»

Lehrreiche Naturaufnahme .
Lekanutv Insekten .

Naturaufnahme
8k1I»uken ües Nilitärs .

kreisreiteu .
Aktuell .

Italieniseste 8estvvl« .
Interessante Reise .

NolvKN » .
Herr !. Naturaufnahme .

Noor Ivdn .
Humoreske .

^usbilüun^ von 8estiHsfnnAeo .
Hochir teresiant .

Eintrittspreis « :
Erwachsene 25 . 40 . 60 Pfg . und 1 Mk .,

Kinder 10, 15 , 30 , 40 Pfg .

Hieran anschließend von 7— 11 Uhr :

kritzS im kriMm
In 2 Akten .

vis 8uv <! tzg <kr Vütsi -.
- In der Hauptrolle :

Irst» ktielseu .
In den zwei Abendvorstellungen , a»

beiden Tagen , werden die kinemato -
graphischen Darbietungen durch den in
frühester Jugend erblindeten Virtuosen
Herrn E »nil S «hrSd «r aus Neustrelitz
musikalisch künstlerisch illustriert

AllgkMM Ortskriliikkllksffk Durlach .
Die Kaffe ist für die Folge geöffnet :

von vormittags 8 bis mittags V- 1 Uhr und
„ nachmittags 2 bis 5 Uhr

S « m« tags nur von 8 bis 1 Uhr .

Kinematographische Aufnahme d«
diesjährigen 1 . Haupt -Uebung der frei¬
willigen Feuerwehr Durlach kommt eben¬
falls am Donnerstag , wenn nicht schon
Mittwoch , zur Vorführung .

Nur an der Kasse gelöste Eintritts¬
karten berechtigen zum Eintritt .

Eintrittspreis « : 30 , 60 Pfg . und
1 Mk . zngnnste « des Erblindeten .

E - TVIIÜ4 * (schottischeSchäfer -

abzugeben
Hunde ) sind billig

Baseltorstraße 37 .

Gvlerhalt . Me » n . Froster
sind billig zu verkaufen

tzanptktratze 16 .

Stadt Dnrtach .
Standssöuchs-AirszügL .

Geboren :
20. April : Margot Käthe , Vat . Artur

Hermes . Ingenieur .
22 „ Santiago Amadeo Juan , V«t.

Juan Pous , Wcinwirt .
23 . , Helmul Walter , Vat . Friedrich

Paul Glömme , Trompeter -
Sergeant . ^

AnanSßtztliche Wümm «a
Vorwiegend heiter , warm , lokal«

»

okaleGewitteS-
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